
12. August 2024

Jugendlicher Rollerfahrer nach Angriff in
Ludwigshafen gestoppt

Ein 25-Jähriger griff am 11.08.2024 in Ludwigshafen einen
18-jährigen Rollerfahrer an. Ermittlungen zum Angriff und

Diebstahl laufen.

12.08.2024 – 10:50

  Polizeipräsidium Rheinpfalz 

Rasante Entwicklungen im Ludwigshafener
Straßenverkehr

Am Sonntagabend, dem 11. August 2024, kam es in der
Benckiserstraße in Ludwigshafen zu einem Vorfall, der nicht nur
die unmittelbaren Beteiligten betrifft, sondern auch die
Sicherheit im Straßenverkehr in der Region thematisiert. Ein
18-jähriger Rollerfahrer wurde von einem 25-jährigen Mann
angegriffen, was sowohl die Polizei als auch die Anwohner
alarmierte.

Ein Angreifer und ein geraubter Roller

Der Vorfall ereignete sich gegen 18:45 Uhr, als der ältere Mann
den jungen Rollerfahrer festhielt und ihn körperlich attackierte.
Die Gründe für diesen unerwarteten Übergriff sind noch unklar
und bleiben Gegenstand der Ermittlungen. Die Situation
eskalierte, als der Angreifer nach dem Angriff zu Fuß flüchtete.
Der 18-jährige Rollerfahrer setzte seine Fahrt mit der Beifahrerin
fort, ohne zunächst zu wissen, dass der Roller, auf dem sie
unterwegs waren, am Vortag als gestohlen gemeldet wurde.



Polizeieinsatz und Ermittlungen

Die alarmierten Polizisten trafen kurz darauf am Tatort ein und
versuchten, die beiden jungen Leute zu kontrollieren. Die Flucht
des Rollerfahrers führte zu einer intensiven Untersuchung, die
der Polizei signalisierte, dass hier mehr als ein einfacher Angriff
vorlag. Die Ermittlungen zur Klärung der Hintergründe und zur
Aufklärung des Rollerdiebstahls sind in vollem Gange. Dies hebt
die Notwendigkeit hervor, die Kriminalität im Bereich von
gestohlenen Fahrzeugen ernst zu nehmen.

Die Bedeutung des Vorfalls für die örtliche
Gemeinschaft

Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die Sicherheitslage in
Ludwigshafen. Die Tatsache, dass ein Roller gestohlen und dann
in einem Übergriff benutzt wird, kann das Sicherheitsgefühl der
Anwohner beeinträchtigen. Die Polizei ermutigt die Bürger,
wachsam zu sein und verdächtige Aktivitäten zu melden. Der
lokale Polizeipräsident und die Stadtverwaltung arbeiten an
Strategien, um den Schutz und die Sicherheit der
Verkehrsteilnehmer zu erhöhen.

Kontakt zur Polizei

Für Rückfragen oder Hinweise zu diesem Vorfall steht die
Pressestelle des Polizeipräsidiums Rheinpfalz unter folgenden
Kontaktdaten zur Verfügung:

Ghislaine Wymar
Telefon: 0621-963-1500
E-Mail: pprheinpfalz.presse@polizei.rlp.de
Website: s.rlp.de/86q

Die Polizei Rheinland-Pfalz ermutigt alle Bürger, bei solchen
Vorfällen mit Informationen zur Aufklärung beizutragen. Ihr
sicherer Straßenverkehr ist eine gemeinsame Anstrengung.

https://s.rlp.de/86q
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